
Die Kinderjury Kino-TV vergibt den

GOLDENEN SPATZ
in der Kategorie Kurzspielfilm an

Tschüss Papa

Begründung der Jury

In der Kategorie Kurzspielfilm gewinnt Tschüss Papa den GOLDENEN SPATZ. Dem Regisseur 
ist es hervorragend gelungen, mit der Figur Benedikt zu verdeutlichen, wie schwer aber 
auch leicht Abschied sein kann. 
Benedikt verlor seinen Vater, er vermisste ihn und konnte sich einfach nicht verabschieden. 
Im Film ging es darum, wie schwer er es in dieser Zeit hatte. Noch bevor er seinem Vater 
beweisen konnte, dass er ein Ritter ist, starb dieser. Außerdem mobbten ihn seine Mitschüler, 
sie machten sich über den Tod seines Vaters lustig. 
Mit festem Glauben, sich als Ritter zu beweisen, zog er die Rüstung seines Vaters an 
und ging auf den Schulhof. Dort lachten ihn alle aus, doch mit viel Phantasie und Mut 
verteidigte er sich und endlich bewies er sich selber und seinem Vater, dass er ein echter 
Ritter war. Später versuchten sich die Jungs für den Tag auf dem Schulhof zu rächen. Auch 
diesmal bezwingt er sie mit Hilfe der Rüstung und seiner Phantasie. Der Film zeigt, dass 
die Phantasie einen weit bringen kann und dadurch Abschied leichter fallen kann. Der 
Regisseur bewies sich als richtiger Ritter-Fan und brachte seinen Glauben über den Film 
einfallsreich zum Ausdruck. Das Thema Abschied ist bei dem Film Tschüss Papa sehr gut 
umgesetzt worden und aus dem Grund verdient der Film einen GOLDENEN SPATZ in der 
Kategorie Kurzspielfilm.
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